
WENNEDACH (sz) - Für alle,
die Urlaub zuhause machen,
Freude an der Natur haben
und zwischen uralten exoti-
schen Nadelhölzern entspan-
nen wollen, ist das Arboretum
beim Schlösschen Sommers-
hausen nahe Wennedach ein
Geheimtipp. Wie der Rotary-
Club Biberach berichtet, ha-
ben der Club und die Dorfge-
meinschaft Wennedach bei ei-
nem Arbeitseinsatz, die letz-
ten Sturmschäden beseitigt,
das Dornengestrüpp entfernt
und den Blick freigemacht für
eindrucksvolle Blicke in ein
besonderes Waldbiotop. Un-
terstützt wurden sie dabei
vom Forstrevier Ochsenhau-
sen.

Ursprünglich vor 120 Jah-
ren vom damaligen Schloss-
herrn Freiherr Koenig von und
zu Warthausen als parkähnli-
che Sammlung exotischer
Baumarten angelegt, verfiel
dieses Arboretum in den ver-
gangenen Jahrzehnten in einen
wahrhaftigen Dornröschen-
schlaf. Auf Anregung der
Kreisforstverwaltung enga-
gierte sich der Rotary-Club Bi-
berach mit 10000 Euro und Ar-
beitseinsätzen für das Projekt.
Der alte Baumbestand wurde
von den Rotariern, unterstützt
von der Dorfgemeinschaft
Wennedach und umfangrei-
chem fachkundigem Einsatz
der Forstverwaltung wieder
freigelegt und fehlender Be-
stand nachgepflanzt. 

Die ehemaligen Wege in
dem etwa drei Hektar großen
Naturpark wurden wiederher-
gestellt, so dass man bequem
in einer knappen Stunde vor-
bei an Wald-, Wiesen- und
Weiherflächen die ausgeschil-
derte „Königs Arboretum
Runde“ zurücklegen kann. Die
Wege sind mit Hackschnitzeln
gemulcht, so dass sie auch

nach Regen gut begehbar sind.
Mehrere Bänke laden zum
Verweilen ein und auch eine
Tischgruppe für das mitge-
brachte Picknick fehlt nicht.

Damit der Besucher alles
über die vielfältigen heimi-
schen und exotischen Gehölze
erfahren kann, wurden von
den Rotariern überall Stelen
mit botanischen Informatio-
nen errichtet. Der Forstver-
waltung lag es am Herzen, den
natürlichen „wilden“ Charak-
ter des Biotops zu bewahren
und auch das Totholz vor Ort
verrotten zu lassen. So wurde
auch der exotische Sachalin-
Knöterich erhalten, der fast

wie ein Dschungel zwei Meter
hoch den idyllischen, naturbe-
lassenen Teich umschließt
und ein beliebtes Ziel von Kin-
dern und auch einer Biberfa-
milie ist.

Bereits den Weg nach Som-
mershausen kann man als Er-
lebnis gestalten. Zum einen
per Wanderung von Ochsen-
hausen, anfangs entlang der
Öchslebahn, oder ab Ring-
schnait auf dem Wanderweg
entlang der Dürnach. Sowohl
die Ausgangspunkte der Wan-
derungen als auch Sommers-
hausen (mit eigener Bushalte-
stelle) sind mit dem DING-
Bus gut zu erreichen. Ein be-

sonderes Erlebnis ist natürlich
die An- und Abfahrt mit dem
Öchsle, das den historischen
Haltepunkt „Wennedach“
nach wie vor bedient.

Entspannung unter 
exotischen Bäumen

Das Arboretum beim Schlösschen Sommershausen
ist ein Geheimtipp für Naturliebhaber

Im Arboretum in Wennedach kann man unter und zwischen exotischen Bäumen spazieren ge-
hen. FOTO: ROTARY-CLUB BIBERACH
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

Harald Denzel geht in
den Ruhestand
OCHSENHAUSEN (sz) - Nach
fast 40-jähriger Dienstzeit ist
Harald Denzel am letzten
Schultag in den Ruhestand
versetzt worden. Der ge-
bürtige Tannheimer kam 1982
als Junglehrer an die Joseph-
Gabler-Hauptschule in Och-
senhausen. Der damalige
Rektor Hans Rueß suchte
Denzels Aussage zufolge
einen Organisten und Musi-
ker für seine Schule. Seite 3

„Wir sind keine 
Aufbewahrungsstätte“
OCHSENHAUSEN - Schlie-
ßung, Notbetreuung, einge-
schränkte Wieder-öffnung –
die Arbeit von Erzieherinnen
und Erzieher in Kindergärten
und Kindertagesstätten hat in
den vergangenen Monaten
stark unter dem Eindruck
teilweise sich rasch verän-
dernder Corona-Verord-
nungen des Landes gestan-
den. Seite 4

Die etwas andere Feier
bei Südpack
OCHSENHAUSEN (sz) - Die
Nachwuchsförderung im
eigenen Haus zählt für die
Firma Südpack zu den wich-
tigsten Bausteinen im Hin-
blick auf erfolgreiches, nach-
haltiges Wachstum. Das teilt
das Unternehmen mit. Mit
rund 100 Ausbildungsstellen
sei das Familienunternehmen
einer der größten Ausbil-
dungsbetriebe in der Region. 

Seite 5

Hegering baut Hochstand
für guten Zweck
OCHSENHAUSEN (sz) – Der
Hegering Ochsenhausen hat
zwei Hochsitze aus heimi-
scher Lärche errichtet. Dazu
trafen sich Mitglieder des
Hegerings in der Zimmerei
Holzbau Machleidt in Mittel-
buch, die ihre Fertigungs-
halle, Maschinen und Schrau-
ben zur Verfügung stellte. 

Seite 7

Das lesen Sie heute
●
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Martin Dullenkopf aus Ochsenhausen schreibt: „Unsere Hündin posiert beim Morgenspaziergang
vor einer Pfütze – in Rufweite vom Roter Weiher.“ FOTO: MARTIN DULLENKOPF

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das
Sie gerne an dieser Stelle ver-
öffentlicht sehen möchten? Gerne
drucken wir dieses auf unserer
Seite „Bilder der Woche“ honorar-
frei ab, ob Vereinsausflug, Kinder-
garten- oder Schulfest. Bitte
schicken Sie maximal zwei Fotos
im JPG-Format mit einer Bildgröße
von mindestens 500 KB an redak-
tion@rottumbote.de mit einer
kleinen Bildunterschrift sowie den
Namen des Fotografen. Die Ver-
öffentlichung ist abhängig von der
Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen.
Die Motive sollten aus dem Ver-
breitungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre Redaktion

Sandra Julia Gräser aus Erolz-
heim hat uns ein Foto von
einem Schwalbenpärchen
beim Nestbau geschickt.

FOTO: SANDRA JULIA GRÄSER

Florian Rapp aus Kirchdorf schreibt: „Tolles Wetter für eine Fahrt mit dem Öchsle.“ FOTO: F. RAPP

Guido Weishaupt aus Ringschnait schreibt: „In unserem Gar-
ten, das Meisterwerk einer Spinne.“ FOTO: GUIDO WEISHAUPT

Nora Iaconisi aus Edelbeuren hat uns dieses Bild eines Sonnen-
untergangs geschickt. FOTO: NORA IACONISI

Barbara Herr aus Steinhausen an der Rottum hat diesen Bison-
bullen in Erlenmoos fotografiert. FOTO: BARBARA HERR

Rosi und Anton Mangold aus
Kirchberg schreiben: „Unser
blühender Kaktus, passt irgend
wie in die Zeit von Corona.“

FOTO: ANTON MANGOL
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117.

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343.

Notdienst der
Augenärzte

0180/1929350.

Notdienst der
Zahnärzte

01805/911610.

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Apotheke am Adlerplatz,
Mittelbiberach. Biberacher
Str. 102, 07351/829682.
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Apotheke im Ärztehaus, Bi-
berach, Zeppelinring 7, 07351/
1800018.
Adresse und Telefonnummer
der diensthabenden Apothe-
ke erhalten Sie kostenfrei un-
ter Telefon 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Ochsen-
hausen, Tel. 07351/19222

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshilfe

Tel. 07352/2266.
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OCHSENHAUSEN (sz) - Nach
fast 40-jähriger Dienstzeit ist
Harald Denzel am letzten Schul-
tag in den Ruhestand versetzt
worden. Der gebürtige Tannhei-
mer kam 1982 als Junglehrer an
die Joseph-Gabler-Hauptschule
in Ochsenhausen. Der damalige
Rektor Hans Rueß suchte Den-
zels Aussage zufolge einen Or-
ganisten und Musiker für seine
Schule. 

An der Joseph-Gabler-
Hauptschule wurde Harald
Denzel 1994 Konrektor. Er führ-
te zahlreiche Schüler zum
Hauptschulabschluss und spä-
ter zum Werkrealschulab-
schluss. Gemeinsam mit seinen
damaligen Kollegen und dem
späteren Rektor Franz Baur, er-
arbeitete er zwei große Schul-
musicals, „Elfenstein“ und „Ges-
tern noch war heute morgen“.
Die Musik dazu komponierte er
genau abgestimmt auf die Mög-
lichkeiten seiner Schülerinnen
und Schüler und begeisterte da-
mit die ganze Schulgemein-
schaft und weit darüber hinaus.

Er leitete Lehrerfortbildungen
an der Landesmusikakademie
und gab seine Erfahrungen wei-
ter. Harald Denzel kümmerte
sich weit vor Medienentwick-
lungsplan und Digitalpakt auch
um die Digitalisierung der Schu-
le. Er belegte zahlreiche Fortbil-
dungen im Bereich Informatik
und multiplizierte seine Kennt-
nisse unter den Kollegen. 

Seit 2010 unterrichtete Ha-
rald Denzel in Reinstetten an
der Gemeinschaftsschule,
nachdem die Joseph-Gabler-
Schule und die Reinstetter
Schule nach einem Bürgerent-
scheid als Gemeinschaftsschule
am Schulort Reinstetten zusam-
mengelegt wurden. Als im
Schuljahr 18/19 die Schule
plötzlich ohne Schulleiter da-
stand, wurde die Schulleitung
kommissarisch an Harald Den-
zel übertragen. Diese leitete er
länger als ein Schuljahr. In sei-
nem letzten Schuljahr konnte er
dann an der Seite der neuen
Rektorin Antje Licht wieder als
Konrektor arbeiten.

Harald Denzel wurde von
seinen Kollegen, den Eltern, sei-
nen Schülern und auch der
Stadt Ochsenhausen und dem
Schulamt stets geschätzt als be-
sonnener, loyaler und engagier-
ter Mensch, teilt die Schule mit.
Er wurde von seinen Kollegen
am letzten Schultag in einer Fei-
erstunde musikalisch und poe-
tisch verabschiedet.

Harald Denzel geht in den Ruhestand
Abschied an der Joseph-Gabler-Hauptschule

Harald Denzel ist an der GMS
Ochsenhausen verabschiedet
worden. FOTO: PRIVAT

Mannes Sangesmannen
erneut verschoben
MITTELBUCH (sz) - Der be-
reits vom Frühjahr auf den 12.
September verschobene Auf-
tritt der Mannes Sangesman-
nen muss abermals verscho-
ben werden. Da mit den wei-
terhin gültigen Verordnungs-

regeln und den damit verbun-
denen Abstandsregelungen
lediglich ca. 80 Gäste in die
Turn- und Festhalle Mittel-
buch Einlass gewährt wird, ist
die Durchführung der Ver-
anstaltung in diesem Rahmen
für den SV Mittelbuch un-
möglich. In Absprache mit
den Mannes Sangesmannen
konnte der Verein glück-
licherweise einen Ersatz-

termin für nächstes Jahr fin-
den: Samstag, 25. September
2021. Einlass ist um 19 Uhr,
Beginn um 20 Uhr in der
Turn- und Festhalle Mittel-
buch. Die bereits erworbenen
Karten behalten für den neu-
en Termin weiterhin ihre
Gültigkeit. Wir würden uns
freuen, wenn möglichst für
alle Karteninhaber die neue
Terminansetzung passend ist.

SV Mittelbuch
●

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN - Schließung,
Notbetreuung, eingeschränkte
Wieder-öffnung – die Arbeit
von Erzieherinnen und Erzie-
her in Kindergärten und Kin-
dertagesstätten hat in den ver-
gangenen Monaten stark unter
dem Eindruck teilweise sich
rasch verändernder Corona-
Verordnungen des Landes ge-
standen.

Welche Gefahren die Erzie-
herinnen dabei sehen und was
sie an den Corona-Maßnahmen
des Landes kritisieren, geht aus
einer jüngst veröffentlichten
Pressemeldung hervor. In ihr
skizziert Claudia Kutscher, Lei-
terin des katholischen Kinder-
gartens St. Benedikt in Ochsen-
hausen, die Bedenken der Kin-
dergartenleiterinnen im Raum
Biberach. Kutscher ist Spreche-
rin der Leiterinnen-Konferenz
in der Region. Wie sie auf Nach-
frage der „Schwäbischen Zei-
tung“ erklärt, treffen sich die
Leiterinnen von Einrichtungen
im Raum Biberach in gewissen
zeitlichen Abständen in unter-
schiedlicher Zusammenset-
zung und tauschen sich aus. Ei-
nes dieser Treffen sei allein
dem Thema „Corona-Pande-
mie“ gewidmet gewesen. „Das
Thema hat alle sehr bewegt“,
sagt Kutscher. 

„Unter den Erzieherinnen
im Raum Biberach steigt das
Unbehagen. Im Spannungsfeld
zwischen ihrem Bildungsauf-
trag, den Ansprüchen der El-
tern und den Herausforderun-
gen durch die Corona-Krise
vermissen sie zunehmend die
Wertschätzung ihrer Arbeit“,
heißt es in der Pressemeldung.
Mit der Veröffentlichung der
Meldung würden die Mitarbei-
terinnen der Kindertagesstät-
ten auf die erschwerten Bedin-
gungen in der aktuellen Situati-
on hinweisen wollen. „Gleich-
zeitig warnen sie davor, das
Niveau der Betreuung in den
Kindergärten und -krippen zu
senken“, heißt es weiter.

Claudia Kutscher sieht die
Gefahr, dass die pädagogischen
Standards, die im Zuge der co-
ronabedingten Auflagen unter-
laufen werden, dauerhaft sin-
ken könnten. „Wir sind die er-
ste Bildungseinrichtung für das
Kind und keine Aufbewah-
rungsstätte“, betont die Leite-
rin des Kindergartens St. Bene-
dikt. Die Grundlagen ihrer päd-
agogischen Arbeit, die sich die
verschiedenen Einrichtungen
im Laufe der Jahre erarbeitet
und die inzwischen hohe Quali-
tätsstandards erreicht hätten,

seien unter den aktuellen Vor-
schriften nicht aufrechtzuer-
halten. Dies dürfe sich nicht
verfestigen, so Kutscher.

Zudem kritisieren Kutscher
und ihre Kolleginnen den Infor-
mationsfluss im Verlauf der ins-
gesamt sieben Corona-Verord-
nungen des Landes. Oft seien
über die Presse schon Regelun-
gen lanciert worden, von denen
in den Kitas noch nichts be-
kannt war. Mit ihrer Kritik ste-
hen die Kindergartenleiterin-
nen nicht alleine da. Auch die
Verantwortlichen der Träger
waren teilweise unzufrieden
mit der Kommunikation des
Kultusministeriums. So hatte
Michael Schmid-Sax, der bei
der Stadt Ochsenhausen für die
Bereiche Bildung, Kindergär-
ten und Schulen zuständig ist,
im Mai seine Frustration dar-
über zum Ausdruck gebracht,
dass das Ministerium einen ein-
geschränkten Regelbetrieb an-
kündigte, ohne zeitnah auch
rechtliche Vorgaben dazu zu
machen (SZ berichtete).

Seit 29. Juni gilt nun der „Re-
gelbetrieb unter Pandemiebe-
dingungen“. „Das heißt, alle
Kinder dürfen wieder in die Ki-
ta kommen, müssen aber in
streng getrennten Gruppen be-
treut werden, sowohl im Haus
wie auch beim Spielen im Gar-
ten“, heißt es in der Mitteilung.
Wie Kutscher erläutert, wurde
aus diesem Grund das Betreten
und Verlassen des Kindergar-
tens neu geregelt. „Wir haben
einen schmalen Flur, da können
die Abstände nicht eingehalten
werden. Deshalb gibt es Ein-
bahnstraßen. Man geht vorne
rein und hinten wieder raus“,

sagt Kutscher. Zudem gelte für
Erwachsene eine Masken-
pflicht. 

Damit sich die Kinder aus
verschiedenen Gruppen nicht
begegnen, ist der Garten des
Kindergartens in vier Bereiche
aufgeteilt. „Es gibt einen Sand-
bereich, einen Waldbereich, ei-
nen Kletterbereich und eine
Bereich für Fahrzeuge“, sagt
Kutscher. „Kinder aus unter-
schiedlichen Gruppen dürfen
draußen nicht zusammen sein,
sondern immer nur in ihrer
Gruppe. Deshalb wechseln
sich die Gruppen in einem rol-
lierenden System ab“, erklärt
sie.

Doch mit Absperrbändern
im Garten ist es nicht getan.
„Bring- und Abholzeiten müs-
sen ebenso wie Essenszeiten
dementsprechend geplant wer-
den. Das erhöht den Personal-
bedarf – eine Situation, die
durch den Ausfall von Risiko-
patienten unter den Erzieherin-
nen noch verschärft wird“,
schreiben die Kindergartenlei-
terinnen in der Mitteilung. Um
dem gegenzusteuern, dürfe der
Mindestpersonalschlüssel um
bis zu 20 Prozent unterschrit-
ten werden, also weniger Erzie-
herinnen dürfen gleich viele
Kinder betreuen. Zusätzlich
wolle das Land Quereinsteiger
über eine berufsbegleitende
Qualifizierung für einen Job in
der Kita fit machen – was bei
den Erzieherinnen auf Kritik
stößt. „Gestandene Erzieherin-
nen mit vierjähriger Ausbil-
dung und stetigen Weiterbil-
dungen fühlen sich durch sol-
che Vorhaben in ihrer Berufs-
ehre gekränkt“, steht dazu in

der Mitteilung.
„Das ist schon sehr frustrie-

rend in einer Zeit, die für uns
ohnehin schon sehr anstren-
gend ist“, sagt Stefanie Keller,
Leiterin des Montessori-Kin-
derhauses St. Martin in Biber-
ach. Während aber alle Kinder
wieder in getrennten Gruppen
die Tagesstätten besuchen dür-
fen, würden in vielen Einrich-
tungen für geraume Zeit Erzie-
herinnen mit ärztlichem Attest
fehlen. „Und wir bekommen
suggeriert, diese Lücke könne
von jedem, der gerade an unse-
rem Haus vorbeiläuft, geschlos-
sen werden“, kritisiert Stefanie
Keller, die laut Pressemeldung
ebenso wie ihre Kollegin Clau-
dia Kutscher in Ochsenhausen
am Sinn mancher Pandemie-
Bedingungen zweifelt. Denn
während die Mädchen und Jun-
gen im Kindergarten beim Frei-
spiel mit Absperrband von ih-
ren Freunden strikt getrennt
bleiben müssten, würden sie
sich am Nachmittag auf dem
Spielplatz, bei Geburtstagspar-
tys oder in der Musikschule
treffen. 

Gerade die Kinder sind es,
die bei den Erzieherinnen in
diesen Tagen die Stimmung
aufhellen. „Anders als befürch-
tet, kommen sie mit den widri-
gen Umständen bisher ver-
meintlich gut zurecht. Doch
wenn man weiß, dass unser
heutiger pädagogischer Stan-
dard auf dem Wissen basiert,
was ein Kind braucht, um sich
gut zu entwickeln, bleibt die
Frage offen, welche Spätfolgen
aus dieser Zeit getragen wer-
den“, sind sich Claudia Kut-
scher und Stefanie Keller einig.

„Wir sind keine Aufbewahrungsstätte“
Das kritisieren Kindergartenleiterinnen an den Corona-Verordnungen des Landes

Bis hierher und nicht weiter: Absperrband signalisiert den Mädchen und Jungen im Kindergarten
St. Benedikt in Ochsenhausen, wo für ihre Gruppe die Grenzen liegen. Die Kinder kommen mit
den Einschränkungen in der Corona-Krise überraschend gut zurecht, finden die Erzieherinnen.

FOTO: KINDERGARTEN ST. BENEDIKT OCHSENHAUSEN

Von Sybille Glatz
●

OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Kneippverein Ochsenhausen
bietet in Kooperation mit der
Regionalen Wirtschaftsge-
meinschaft Allgäu einen Kurs
an. Titel der Veranstaltung ist
„Sensen wie die Profis – Kurs
mit Franz Xaver Schmid“.
Laut Ankündigung findet die
Veranstaltung am Samstag,
15. August, statt. Der Kurs
dauert vier Stunden, er be-
ginnt um 10 Uhr und endet
um 14 Uhr. 

Durchgeführt wird der
Kurs in der Permakultur-
Gärtnerei im Roter Ortsteil
Zell, Talstraße 14, Rot an der
Rot. Die Kursgebühr liegt bei
35 Euro pro Teilnehmer. Das
Material und die Sensen wer-
den von den Veranstaltern
gestellt. Kursleiter Franz Xa-
ver Schmid ist Sensenlehrer
mit Ausbildung beim öster-
reichischen Sensenverein
und langjähriger Praktiker. Er
freut sich darauf, die Teilneh-
mer an diesem Tag in die Ge-
heimnisse des Sensens und
Dengelns einzuführen. 

Wie es in der Ankündi-
gung heißt, ist das Mähen mit
der Sense wieder modern ge-
worden. Es ist geräuscharm,
erhält die Artenvielfalt und
stärkt die Rückenmuskulatur.
Gewusst wie, wird das Sen-
sen zu einer wahren Freude.
Dieser Kurs richtet sich an al-
le, die mit dem Sensen begin-
nen wollen oder auch schon
Erfahrung haben und ihre
Technik optimieren wollen. 

Die Teilnehmer erfahren
im Kurs, wie und warum die
Sense gedengelt wird, wie die
optimale Anpassung des Sen-
senstiels an die Mäherin oder
den Mäher aussieht und was
bei der Wahl des Sensen-
blatts in Bezug auf das Mäh-
gut zu beachten ist. Darüber
hinaus wird gezeigt, wie die
korrekte Mähtechnik und rü-
ckenschonendes Arbeiten
aussieht und wie man ein
Sensenblatt richtig wetzt. Die
Teilnehmer lernen, wie sie
mit der Sense umgehen, die
korrekte Haltung herausfin-
den und einüben, und probie-
ren verschiedene Sensenblät-
ter aus. 

Wie man mit
einer Sense

richtig umgeht
und mäht

Für den Kurs anmelden kann
man sich bei Liane Faust, per
E-Mail an liane.faust@rewig-
allgaeu.de oder telefonisch
unter 08268/908165. Wei-
tere Informationen gibt es
unter www.g-öko-land.de
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OCHSENHAUSEN (sz) - Offi-
ziell verabschiedet wurde am
Ende der jüngsten Sitzung des
Gemeinderats der Stadt Och-
senhausen Tanja Oelmaier. Das
berichtet die Stadtverwaltung.
Die 47-jährige Hauptamtsleite-
rin verlässt die Stadt zum 30.
September und nahm damit
zum letzten Mal an einer Sit-
zung des Gremiums teil. 

Zunächst dankte ihr Bürger-
meister Andreas Denzel für ih-
re langjährige Tätigkeit bei der
Stadt Ochsenhausen. Diesem
Dank schlossen sich die beiden
ehrenamtlichen Bürgermeis-
ter-Stellvertreter Renate Schle-
gel und Hans Holland an.

In einer kurzen Laudatio
würdigte der Bürgermeister
das Engagement seiner schei-
denden Hauptamtsleiterin, die
bereits 1994 ihr Einführungs-
praktikum für den gehobenen
Verwaltungsdienst bei der
Stadt Ochsenhausen absolviert
hatte. Im Anschluss an ihr Stu-
dium wurde der jungen Beam-
tin das Amt für öffentliche Ord-
nung anvertraut, ehe sie zur
Sachgebietsleiterin für die Bür-
gerdienste berufen wurde. 

Bisheriger Höhepunkt der
Karriere war dann die Wahl zur
Leiterin des Hauptamts, das sie
Anfang 2018 übernahm. Das pa-
rallel absolvierte Studium zum
Master Public Management
nötigte dem Bürgermeister
Respekt ab: „Es war eine sehr
große Herausforderung, Fami-
lie, Beruf und Studium unter ei-
nen Hut zu bekommen.“ Er be-
scheinigte ihr die nötige Ziel-
strebigkeit, die es brauche, um
eine solche Mehrfachbelastung
auszuhalten. Allerdings be-

dauere er auch, eine so hoch
kompetente Mitarbeiterin zu
verlieren, denn „von sehr gut
qualifizierten motivierten Mit-
arbeitern profitiert jeder Ar-
beitgeber.“ Für die neue beruf-
liche Herausforderung, die bei
der Stadt Ulm als Abteilungs-
leiterin für den Bereich Liegen-
schaften und Wirtschaftsförde-
rung auf sie warte, wünschte er
ihr alles Gute.

Der erste Bürgermeister-
Stellvertreter Hans Holland
schloss sich den Dankeswor-
ten des Bürgermeisters an. Er
erinnere sich an ihre Bewer-
bungsrede und daran, dass sie
angekündigt habe, „dass sie da-
für sorgen werde, dass sich der
Gemeinderat aus der Komfort-
zone bewege“. Dies und ihre
ausgesprochene Kompetenz in
Angelegenheiten der Feuer-
wehr hätten ihn sehr beein-
druckt, so Holland. Auch die
zweite Bürgermeister-Stell-
vertreterin, Renate Schlegel
sprach im Namen aller Kolle-
ginnen und Kollegen der „Po-
werfrau“ Oelmaier ihren Dank
aus. Sie wies darauf hin, dass es
„nicht einfach gewesen sei, als
Frau seinen Mann zu stehen“
und wünschte viel Erfolg bei
den neuen Aufgaben.

Überrascht von den Dan-
kesworten zeigte sich die Ge-
ehrte selbst. Sie freue sich, dass
ihr Engagement honoriert wer-
de. Ohne Unterstützung des
Arbeitgebers und des Gemein-
derats wäre ihr Erfolg nicht
möglich gewesen, so Tanja
Oelmaier. „Und auch dem
Team im Rathaus gebührt
mein Dank für die Unterstüt-
zung.“

Gemeinderat Hans Holland (von links), Bürgermeister Andreas
Denzel und Gemeinderätin Renate Schlegel (ganz rechts) ver-
abschieden sich von Hauptamtsleiterin Tanja Oelmaier (Mitte).

FOTO: STADT OCHSENHAUSEN

Hauptamtsleiterin Tanja
Oelmaier verabschiedet

Oelmaier wechselt Ende September von der
Stadtverwaltung Ochsenhausen zur Stadt Ulm

OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Internetauftritt des Familien-
zentrums Ochsenhausen
präsentiert sich in neuer
Optik. Ganz neu ist auch der
Kindergarten Mittelbuch im
Internet vertreten. Die bei-
den städtischen Einrichtun-
gen wurden an das Erschei-
nungsbild der Stadt Ochsen-
hausen angepasst und sind
als sogenannte Microsites
auch über die städtische
Homepage zu erreichen. Das

berichtet die Stadtverwal-
tung. Während das Familien-
zentrum bereits bisher einen
eigenen Internetauftritt hatte,
war der Kindergarten Mittel-
buch noch nicht im Netz
vertreten. „Da beide Kinder-
gärten in städtischer Träger-
schaft sind, wollten wir ein
einheitliches Erscheinungs-
bild erreichen“, sagt die Pres-
sesprecherin der Stadt Moni-
ka Merk. Nicht nur die Dar-
stellung im Internet ist neu,

sondern auch die E-Mail-
Adressen. Das Familien-
zentrum ist unter
familienzentrum@ochsen-
hausen.de erreichbar, der
Kindergarten Mittelbuch
unter kiga.mittelbuch@
ochsenhausen.de. Und auch
mit der Außenstelle des
städtischen Kindergartens in
Laubach kann unter kiga.lau-
bach@ochsenhausen.de
elektronische Post ausge-
tauscht werden. 

Stadtverwaltung Ochsenhausen
●

Neue Mailadressen und Internetauftritte

OCHSENHAUSEN (sz) - Die
Nachwuchsförderung im eige-
nen Haus zählt für die Firma
Südpack zu den wichtigsten
Bausteinen im Hinblick auf er-
folgreiches, nachhaltiges
Wachstum. Das teilt das Unter-
nehmen mit. Mit rund 100 Aus-
bildungsstellen sei das Famili-
enunternehmen einer der größ-
ten Ausbildungsbetriebe in der
Region. Kürzlich fand nun am
Stammsitz in Ochsenhausen die
Absolventenfeier statt. 23 Aus-
zubildende und Studierende er-
hielten bei einer feierlichen Ze-
remonie unter strenger Einhal-
tung der Corona-Hygieneregeln
ihre Abschlusszeugnisse.

Rund 100 jungen Nach-
wuchskräften (über drei Jahre
verteilt) bietet Südpack in ins-
gesamt acht Ausbildungsberu-
fen sowie sieben Studi-engän-
gen ein spannendes Angebot so-
wie vielfältige berufliche Per-
spektiven. Die hohe Qualität
der Ausbildung wird dabei

durch qualifizierte und zugleich
hochmotivierte Spezialisten für
jeden Beruf sichergestellt. Die
Teams aus Ausbildungsleitung,
Ausbildern und Meistern ver-
mitteln jedoch nicht nur Fertig-
keiten des jeweiligen Berufs-
bilds, sondern gewährleisteten
gleichzeitig, dass jeder Auszu-
bildende seinen individuellen
Fähigkeiten gemäß ge-fördert
wird.

„Unser breit gefächertes,
professionelles Ausbildungs-
konzept stößt jedes Jahr erneut
auf ein besonderes Interesse bei
Schulabgängern und Studieren-
den“, sagt Carolin Grimbacher,
geschäftsführende Gesell-
schafterin von Südpack. Als Ar-
beitgeber sei der Folienherstel-
ler eine attraktive Wahl, biete er
doch vielfältige Entwicklungs-
möglichkeiten in einem moder-
nen wie auch internationalen
Arbeitsumfeld. Über 80 Prozent
der Absolventen setzen daher
bei Südpack ihre berufliche

Karriere fort, während knapp
ein Fünftel nach erfolgreicher
Ausbildung entweder erneut
die Schulbank drückt oder ein
Studium in Vollzeit antritt. 

Carolin Grimbacher sieht
auch die diesjährigen Nach-
wuchstalente gut gerüstet für
die Zukunft – und ihre durch-
weg sehr guten Leistungen zu-
dem als Indiz für das hohe Aus-
bildungsniveau bei Südpack.
Nach ei-ner kurzen Ansprache
überreichte sie gemeinsam mit
Dr. Würfl, Leiterin der Ausbil-
dung in Ochsenhausen, im Rah-
men einer corona-bedingt et-
was kleineren Zeremonie die
Zeugnisse und ein kleines Prä-
sent an die 23 Nachwuchstalen-
te. Die Feier selbst fand bei
Sommerwetter auf der hausei-
genen Dachterrasse von Süd-
pack statt und wurde wie in den
vergangenen Jahren von den
kaufmännischen Auszubilden-
den des ersten Lehrjahres per-
fekt organisiert. 

Bei schönstem Wetter fand eine kleine Abschlussfeier für die Absolventen auf der Südpack-
Dachterrasse statt. FOTO: SÜDPACK

Die etwas andere Feier
Südpack feiert mit 23 Auszubildenden das

Ende ihrer Berufsausbildung auf der Terrasse
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REINSTETTEN (sz) - Die Mit-
glieder des Reinstetter Harmo-
nika-Spielrings haben sich im
Gemeindesaal in Reinstetten
zu einer ordentlichen Mitglie-
derversammlung getroffen.
Auf der Tagesordnung standen
neben Wahlen auch ein Rück-
blick auf das vergangene Jahr
und die Verabschiedung einer
Neufassung der Satzung. Das
berichtet der Verein. 

Die Wahlen, die Erich Wie-
demann durchführte, ergaben
folgendes Ergebnis: Die Erste
Vorsitzende Elke Dengler, die
Schriftführerin Constanze Ba-
der, die Kassenprüferin Regina
Laubheimer, das aktive Aus-
schussmitglied Simona Klawit-
ter und die passiven Aus-
schussmitglieder Ingrid Pfen-
der und Fritz Klawitter wurden
alle einstimmig gewählt.

Zudem wurde die Neufas-
sung der Satzung von der Ers-
ten Vorsitzenden Elke Dengler
vorgestellt und anschließend
einstimmig durch die versam-
melten Mitglieder beschlos-
sen. 

Die Vorsitzende gab in der
Versammlung auch die aktuel-
len Mitgliederzahlen bekannt.
Zurzeit zählt der Verein 42 ak-
tive Musiker, 107 passive Mit-
glieder und zwei Ehrenmit-

glieder.
Für die 38 im vergangenen

Vereinsjahr abgehaltenen Pro-
ben und Sonderproben lag der
Probenbesuch beim Orchester
bei 84 Prozent, beim Nach-
wuchsorchester für 35 Proben
sogar bei 90 Prozent. Ein be-
sonderer Dank ging an Anja
Wiest für ihre Tätigkeit als No-
tenwart.

Schriftführerin Constanze
Bader gab den Zuhörern einen

Rückblick auf das vergangene
Vereinsjahr. Der Reinstetter
Harmonika-Spielring habe
wieder ein reichhaltiges Pro-
gramm zu bewältigen gehabt,
heißt es im Bericht. Neben den
jährlich wiederkehrenden Ver-
anstaltungen, wie dem Mut-
tertagsbrunch, dem Herbst-
konzert und der Weihnachts-
feier, standen auch im vergan-
genen Jahr wieder weitere
Auftritte auf dem Programm,

so beim Öchslefest in Ochsen-
hausen und bei drei Hochzei-
ten von Vereinsmitgliedern.

Wie der Verein ausführt,
zeigte der im Anschluss fol-
gende Bericht der Kassiererin
Simone Zürner, dass der Ver-
ein im abgelaufenen Jahr wie-
der gut gewirtschaftet habe.
Der Bericht des Kassenprüfers
Manfred Stärk bescheinigte
der Kassiererin eine gewissen-
hafte und sehr übersichtliche

Kassenführung. 
In dem anschließendem

Bericht dankte die Dirigentin
Julia Bixenmann nach einem
ereignisreichen Vereinsjahr
den Ausbildern, allen Spie-
lern, den Eltern und der Vor-
standschaft für die gute Zu-
sammenarbeit und die gute
Probenarbeit im Orchester. 

Neben Vereinsmitglieder
waren auch weitere Gäste wie
der Bundestagsabgeordnete
Josef Rief (CDU), Ortsvorste-
her Georg Keller und das Eh-
renmitglied Erich Wiedemann
zur Mitgliederversammlung
gekommen.

Keller nahm die Entlastung
der Vorstandschaft vor. Der be-
antragten Entlastung wurde
einstimmig entsprochen. Kel-
ler und Rief richteten auch
noch Grußworte an die Ver-
sammlung und bedankten sich
für das Durchhaltevermögen
der Vereine in der aktuellen
Corona-Situation.

Zum Abschluss dankte die
Erste Vorsitzende Elke Dengler
noch den Helfern, die für die
Pflege der Vereinsseite im In-
ternet und für die Verpflegung
beim Probenwochenende zu-
ständig sind, dem Ausschuss
und allen Sponsoren für die
Unterstützung. 

Vorstand des Spielrings im Amt bestätigt
42 aktive und 107 passive Mitglieder hat der Verein – Probenbesuch in 2019 auf hohem Niveau

Die Ausschussmitglieder des Reinstetter Harmonika-Spielrings sind bei der jüngsten Mitglieder-
versammlung des Vereins in ihren Ämtern bestätigt worden. FOTO: HARMONIKA-SPIELRING 

BERKHEIM (sz) - Beim soge-
nannten „Wild Future Day“
kommen normalerweise Aus-
bildungs- und Jobinteressenten
direkt auf das Gelände der Fir-
ma Max Wild in Berkheim.
Doch in diesem Jahr wurde we-
gen der Corona-Pandemie das
Vorgehen geändert. Das berich-
tet das Unternehmen. Kurzer-
hand sei eine digitale Form der
Veranstaltung auf die Beine ge-
stellt worden, in welcher Azu-
bis, Ausbilderinnen und Ausbil-
der in Form von Live-Inter-
views, kurzen Online-Präsenta-
tionen und Azubi-Videoclips
über die Ausbildungs- und Kar-
rierechancen bei Max Wild in-
formierten, heißt es in einer
Mitteilung

Die Veranstaltung ermög-
lichte Interessenten trotz der
momentanen Einschränkungen
einen Blick hinter die Kulissen
des Unternehmens. Sie konnten
sich auf diese Weise mit Azubis
und Ausbildern austauschen.
Wie es in dem Bericht heißt,
plane die Firma ihr digitales An-
gebot zum Thema Ausbildung

und Karriere auszubauen.
Im Gegensatz dazu kamen

beim Workshoptag Schnupper-
praktikanten direkt zum Fir-
mensitz, um die kaufmänni-
schen Ausbildungsberufe ken-
nenzulernen. Christiane Schütz
und Carina Böhler stellten die
Ausbildungszweige Kaufleute
für Büromanagement, Kauf-
mann für Spedition und Logis-
tikleistungen sowie das Duale
Studium Bachelor of Arts –
BWL-Industrie vor. Anschlie-
ßend erfolgte ein Hofrundgang .

Nach kurzer Pause folgte ein
Bewerbertraining inklusive ge-
meinsamer Durchsicht und
Tipps für die Bewerbungsmap-
pe und das Vorstellungsge-
spräch. Am praktischen Bei-
spiel der Erstellung eines Seri-
enbriefs lernten die Schnupper-
praktikanten typische tägliche
Tätigkeiten während der Aus-
bildung kennen. Mit einem Te-
lefontraining, bei dem ein Vor-
stellungsgespräch nachgestellt
wurde, endete der Workshop-
tag.

Ausbildungstag in digitaler Form
Wegen der Corona-Pandemie geht Max Wild neue Wege

Digitale Medien spielen bei der Gewinnung von neuen Aus-
zubildenden eine immer größere Rolle. FOTO: MAX WILD OCHSENHAUSEN (sz) - Die Sommer-Laufaktion „Lauf

und Ge(h)bet für Europa“ der katholischen Seelsorgeein-
heit Sankt Benedikt geht auch in den Sommerferien weiter.
Das Team um Gemeindereferent Robert Gerner, das die
Aktion organisiert, weist darauf hin, dass man auch in der
Region neue Wege entdecken und Orte besuchen kann,
von denen man vielleicht schon einmal gehört hat, aber
noch nie dort war. Sie laden dazu ein, in den nächsten Feri-
en- und Urlaubswochen ein Bild auf die Webseite der Lauf-
aktion zu stellen, um andere Urlauber und Tagesausflügler
zu inspirieren und die ein oder andere Idee für einen Aus-
flug oder eine Wanderung an die Hand zu geben. Robert
Gerner machte mit einem Bild von sich vor dem Beckakäp-
pale den Anfang. Das Beckakäppale wurde vor kurzem
hochwertig renoviert. Es liegt auf einem alten Pilgerweg,
welcher Steinhausen und das Kloster Ochsenhausen ver-
bindet. Foto: Robert Gerner

Unbekannte Orte entdecken
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OCHSENHAUSEN (sz) – Der
Hegering Ochsenhausen hat
zwei Hochsitze aus heimischer
Lärche errichtet. Dazu trafen
sich Mitglieder des Hegerings
in der Zimmerei Holzbau
Machleidt in Mittelbuch, die
ihre Fertigungshalle, Maschi-
nen und Schrauben zur Verfü-
gung stellte. 

Das Lärchenholz wurde für
diese Aktion von den der Hege-
gemeinschaft Jäger Ochsen-
hausen zur Verfügung gestellt
und von der Freiraum GbR an-
geliefert. Gemeinsam machte
sich das Team gegen 10 Uhr ans
Werk und sägte das benötigte
Holz in die gewünschten Län-
gen, um es dann fachmännisch
zu zwei unterschiedlichen

Hochsitzen zu verarbeiten.
Zum einen wurde eine Kanzel
„A“ nach Anleitung eines ehe-
maligen Försters mit einer Bo-
denhöhe von etwa drei Metern
erstellt. Außerdem ein weite-
rer Ansitz „B“ mit Innenauf-
stieg und einer Bodenhöhe von
etwa zwe Metern. Kurz nach 12
Uhr wurden die Helfer von der
Familie Machleidt begrillt und
konnten nach dieser Stärkung
die Arbeit fortsetzen. 

Der Zweck dieser Aktion
liegt darin, die gebauten Hoch-
stände zu versteigern, um den
Erlös zu spenden. Aufgrund
der Corona-Krise gibt es viele
Familien denen geholfen wer-
den kann, etwa für elektroni-
sche Unterstützung, die zur Be-

wältigung der Schule unerläss-
lich geworden ist. Ferner sind
natürlich auch Menschen aus
Altenheimen stark betroffen,
da sie kaum aus dem Haus kön-
nen. In dieser Zeit gibt es be-
stimmt Wünsche und Bedürf-
nisse von vielen Menschen die
mit eigenen Mitteln nicht zu
bestreiten sind, teilt der Hege-
ring mit.

Die Versteigerung ist am
Sonntag, 9. August, um 18 Uhr
gestartet. Seit diesem Zeit-
punkt kann ein Gebot per E-
Mail gesendet werden. Die Bie-
ter werden täglich über das ak-
tuelle Höchstgebot informiert
und haben die Möglichkeit bis
Sonntag, 16. August, 18 Uhr
nachzubieten. 

Die Hochsitze können ohne
Voranmeldung am Montag, 10.
August von 18 bis 19 Uhr bei der
Zimmerei Machleidt, Wolfes
36, Mittelbuch, besichtigt wer-
den. Außerdem gibt es im In-
ternet ein Video von der Akti-
on auf dem Youtube Kanal „He-
gering Ochsenhausen“. 

Der Hegering hofft auf reges
Interesse von Jägern und Inte-
ressenten, die sich an dieser
Aktion beteiligen. Der Trans-
port der Kanzeln kann organi-
siert werden. 

Tüchtig angepackt haben diese Männer an einem Samstag. Dabei sind zwei Hochsitze enstanden, die nun versteigert werden.
FOTO: PRIVAT

Hegering baut Hochstand für guten Zweck
Seit Sonntag läuft die Auktion per E-Mail – Erlös geht an Familien und Ältere

Über die E-Mail-Adresse
hegeringochsenhau-
sen@gmail.com können
Gebote für die zwei Hoch-
sitze abgegeben werden. 

Kräuterwanderungen
mit Bernhard Allgaier
OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Kneipp Verein Ochsenhausen
bietet unter dem Motto „Kräu-
ter, Beeren und Früchte“ eine
Kräuterwanderung mit Bern-
hard Allgaier an. „Vor dem
Hintergrund der Corona-
Pandemie verlieren Klimawan-
del und Biodiversitätsverlust
aktuell an Aufmerksamkeit“,
beobachtet der Sachverständi-
genrat für Umweltfragen
(SRU), der Bundesregierung
ein Ambitions- und Umset-
zungsdefizit beim Klimaschutz
bescheinigt. Die langfristige
Bedrohung der ökologischen
Lebensgrundlagen bleibe be-
stehen.
Daher ist der Kneipp Verein
Ochsenhausen mit dem Projekt
„Artenvielfalt/Biodiversität“
und vielen anderen Aktionen
weiter mit höchster Motivation
dabei, sich mit laufenden Ak-
tionen im Sinne des Klimwan-
dels, gegen den Biodiversitäts-
verlust sowie auch bezüglich
der Mikroplastikproblematik
einzusetzen. 

Kneipp Verein
●

Wanderung im September
Kräuterwanderung : Kräuter,
Beeren und Früchte
Am 6. September von 9.30 –
12 Uhr mit Bernhard Allgaier,
Anmeldung: Tel. 07352/3731
Treffpunkt am Krummbach. 
Wanderung im Oktober
Kräuterwanderung : Kräuter,
Beeren und Früchte
Am 4. Oktober von 9.30 – 12
Uhr mit Bernhard Allgaier,
Anmeldung: Tel. 07352/3731
Treffpunkt am Krummbach
Vorbehaltlich / gemäß Be-
hördenregelung. 

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Aktion Deutschland Hilft
Das starke Bündnis bei Katastrophen

Wenn Menschen durch große Katastrophen in Not geraten, helfen wir. 
Gemeinsam, schnell und koordiniert. Schon ab 5 € im Monat werden Sie 
Förderer. So helfen Sie Tag für Tag und genau dort, wo die Not am größten ist.

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Jetzt Förderer werden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

schwäbische.de/partner

ANZEIGEN

KFZ−Ankauf
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